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BcrDcn .
— An Stelle des aus der Ersten

Kammer ausgeschicdenen Abgeordneten Geh .
Raths vr . von Holst ist bei der am 28 . Oktober
vorgenommenen Ersatzwahl Hofrath Professor
I ) --. Gustav Rümelin zum Abgeordneten der
Universität Frei bürg gewählt worden .

Karlsruhe , 3t . Okt . Bei der heute statt¬
gehabten Abgeordnetenwahl im 35 . Wahlbezirk
— Stadt Karlsruhe — wurden gewählt :
Bankier Robert Kölle hier (lib .) , mit
258 Stimmen , Landgcrichtspräsident Kiefer
in Konstanz ( lib .) , mit 258 Stimmen , Stadt -
rath Hoffmann hier (lib .) , mir 253 Stimmen .
Auf Redakteur Geck , in Offenburg (soz . - dem .)
entfielen 74 , auf Schreiner Schaier hier ( soz.-
dem.) 68 , Wirth Kalnbach hier (soz. - dem .)
45 Stimmen . Ferner wurden für Stadtrath
Schussele ( lib .) 5 Stimmen abgegeben , 3 Stimmen
zersplittert , 8 Zettel waren unbeschrieben ,
4 Zettel wurden beanstandet .

Karlsruhe , 31 . Okt . Das Zentrum
stellt im Wahlkreise Donaueschingen den
Oberamtsrichter Gießler als Reichstags¬
kandidaten auf ; die Liberalen wahrschein¬
lich den Hofapothcker Kirsner von Donau¬
eschingen.

— Unter den 22 Mitgliedern fiesZentrums
im Landtag befinden sich 6 , die zugleich Mit¬
glieder des Reichstags find : Hug , Schüler ,
Marbe , Schättgen , Reichert , v . Buol ; von den

.— llPsteraULM - Mitgliedern ist Frank - Buckeuberg
zugleich Reichstagsabgeordneter für den 9 . Wahl¬
kreis Pforzheim -Durlach . Die übrigen national¬
liberalen badischen Neichstagsabgeordneten
Blankenhorn , Weber und Baffermann gehören
nicht dem Landtag an .

Karlsruhe , 28 . Okt . Gegenüber der
häufigen Klage über den Rückgang der Er -
werbsvcrhältnisse , bietet die Thatsache , daß die
Heirathslust eine erhebliche Steigerung er¬
fahren hat , ein tröstliches Bild . Die Zeiten
müssen doch nicht so ganz unglückliche sein,
wenn an einem Tage , wie es z. B . heute der
Fall ist , 22 Paare den Bund für das Leben
schließen.

Deutsches Reich.
— Wie die Nordd . A. Z . mittheilt , über¬

sandte im Aufträge des Kaisers das Obcrhof -
marschallamt am Samtstag Vormittag dem
Reichskanzler Grafen Caprivi ein prachtvolles ,
nach Parlaghy gemaltes Porträt , das in
Halbfigur den Kaiser in der Uniform seines
Regiments der Garde du Corps darstellt . Das
in frischen Farben - vom Maler Reinke sehr
sorgfältig ausgeführte Bild , zur Ausschmückung
des sog . Drei - Kaisersaales im Reichskanzler¬
palais

'
bestimmt , ist in einem kostbaren , mit der

Kaiserkrone verzierten Goldrahmen gefaßt .
* Herzog Alfred von Koburg weilte

vom Samstag bis Montag anläßlich der Ab¬
stattung seines Antrittsbesuches am kaiserlichen
Hofe , vom Kaiser mit besonderer Auszeichnung
behandelt . Am Montag Abend reiste der Herzog
nebst seiner Begleitung wieder ab.

Berlin , 31 . Okt . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt der Kaiser den Reichstag per¬
sönlich zu eröffnen .

* Die sicherem Vernehmen nach nunmehr
auf Donnerstag den 16 . November festgesetzte
Einberufung des Reichstages setzt den
Gerüchten , wonach der Zusammentritt des
Reichsparlaments erst gegen Ende November
erfolgen sollte , ein Ziel . Wenn man sich dem¬
nach maßgebenden Orts entschlossen hat , den
Reichstag

'
bereits Mitte November einzuberufeu ,

so darf hieraus wohl der Schluß gezogen
werden , daß bis zu genanntem Zeitpunkt ein
Theil des muthmaßlichen parlamentarischen
Berathungsmaterials sertiggestellt sein wird ,
also vor

' Allem der McichSHaushMsetat , die
Stenervorlagen und die kleineren Handels¬
verträge . Dem Reichstage stehen dann für die
ersten Lesungen der erwähnten Gesetzentwürfe
bis zum Beginn der Weihnachtspause etwa
4 bis 5 Wochen zur Verfügung , in welcher
Zeit dann ja auch etwaige Anträge , Inter¬
pellationen u. s. w. , erledigt werden könnten .
Die Hauptarbeit im Reichstage wird aber
natürlich , wie immer , erst nach Neujahr an¬
heben , und nachher dürfte sich leider auch
wieder die gleichzeitige Thätigkeit des preußischen
Landtages mehr oder weniger störend bemcrk-
lich für den Gang der Geschäfte im Reichstage
machen.

j — Der Strafsenat des Reichsgerichts
! in Leipzig hat nunmehr die Verhandlung gegen
sdie in Kiel verhafteten französischen Spione'
angcordnct .

! * Der sozialdemokratische Partei¬
tag in Köln ist am vergangenen Samstag

Inach siebentägiger Dauer wieder geschlossen
i worden . In der letzten Sitzung kam n . A . auch
>ein Antrag zur Verhandlung,

'
demzufolge nach

Ablauf der Aemter des Parteivorstandes
höchstens drei Mitglieder der bisherigen Partei -

j leitung wieder in den Parteivvrftaiid gewählt
. werden dürfen und wonach ferner kein Genosse
länger als zwei aufeinander folgende Jahre
dem Vorstande angehören soll . (Nit knapper
Majorität wurde indessen der Antrag , der so
bedenklich an den Parteiprivilegien der Herren
Singer , Bebel , Fischer rc. zu rütteln wagt ,
abgelehnt , ebenso lehnte das „Haus " auch eine
Resolution ab , man solle nicht alle radikalen
Elemente terrorisiren , welcher Beschluß des -
Kölner Parteitages demnach die bekannte
Haltung der offiziellen Leitung der sozial¬

demokratischen Partei gegen die Unabhängigen
! billigt .
! Berlin , 30 . Okt . Durch Scharfrichter
iRcindel wurde heute früh die Wittwe Zill -
! mann im Strafgeiängniß zu Plötzensee mit
Pcm Fallbeil hingerichtet .

Oestcrreichischc Monarchie .
! * Es kann wohl nicht mehr bezweifelt
werden , daß der österreichische Minister¬
präsident Graf Taasfe thatsächlich seine
Demission cingereicht hat , nachdem er keinen
anderen Ausweg mehr aus der parlamentarischen
Sackgasse sah , in die er infolge seiner Wahl -
reform - Vorlagc gerathen war . Welche Entschlüsse
indessen in dem am Sonntag unter persönlichem
Vorsitze des Kaisers Franz Josef , welcher auf
die Kunde von der hochkritischen Wendung der
Dinge in der Wahlresorm - Frage sofort von
Pest nach Wien zurückgeeilt war

'
, abgehaltencn

fünfviertelstündigen Ministerrathe gefaßt worden
sind , muß sich erst noch zeigen ; zunächst hat
der Ministcrrath nur die Vertagung des Reichs¬
raths zur Folge gehabt . Was nun weiter ge¬
schehen wird , das wissen die Götter , es wäre
aber gar nichts so Wunderbares , daß Graf

! Taasfe auf seinem Posten verbleibt , in Oester -

Ferrilleton . 14)

Die Tochter des Mnesen.
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Zwei Jahre waren vergangen ; Thcda ' s

Verzweiflung hatte einem stillen
'
Grame , einer

düstern Resignation Raum gegeben , aus dem
fröhlichen , blühenden Fischerkinde war ein ernstes ,
schweigsames Weib geworden , das mit den
Freuden des Daseins abgeschlossen hatte

Da erscholl die Kunde von der furchtbaren
Niederlage der Franzosen auf den russischen
Eisflächen und dem Aufstand der Preußen . Der
Landmann von Ostfrieslaud griff nun auch zur
Wehr und viele französische Beamte entwichen
über die Ems . Aber noch war die Macht des
Feindes stark genug im Lande , um des Aus¬
standes Herr zu bleiben ; und zürnend über die
Verwegenen , welche sich seinem Willen zu
widersetzen gewagt hatten , entzog Napoleon
dem Departement der Ost -Ems den Schutz der
Gesetze. Der furchtbare Davoust drohte mit
Standrecht und ließ manchen kühnen Vater¬
landsfreund im Kerker seirwn auflodernden
Patriotismus büßen .

Unter letzteren befand sich auch Enno Harms
mit seinen beiden Söhnen und schon war das
Urtheil gesprochen , als die Schlacht bei Leipzig
sie errettete und der französischen Zwingherrschaft
ein Ende machte.

Am 8 . November 1813 verließen die Fran¬
zosen Aurich ; an dem nämlichen Tage iah man
Kosaken durch die Straßen der Stadt sprengen
und bald war ganz Ostfriesland von seinen
Unterdrückern befreit .

Jetzt zögerte auch Enno Harms nicht länger ,
die so lange verbannte Tochter wieder heimzu¬
holen , und am treuen Vaterherzen die Unglückliche
genesen zu lassen.

Die späte Jahreszeit gestattete es jedoch nicht,
sein Vorhaben in dem gebrechlichen Fischerkahne
auszuführen , da die Nordsee um diese Zeit so
vielfach von verheerenden Stürmen heimgesucht
wird . Er entschloß sich demnach zu der längeren
und in jenen Tagen beschwerlichen Landreisc ,
was dem alten Fischer allerdings ein schweres
Opfer kostete .

Wohlbehalten kam er in Cuxhafen an , wo
ihn , Theda mit unverhohlener Freude empfing
und ihre Sehnsucht nach dem heimatlichen Dorfe
in einer Weise aussprach , die sein Vaterherz
tiei bewegte.

Um einige alte Freunde aufzusuchcn , ging er

nach dem Hasen , wo eine Menge Volks sich
versammelt hatte , in deren Milte mehrere Lootsen
sich befanden , welche in großer Aufregung nach
der hochgchendcn See hinausschauten .

Draußen auf der wilderrcgten Fluth lag ein
englisches Schiff , das heremgelootst sein wollte
und schon lange auf das rettende Boot geharrt
haben mochte.

„ Warum fährt Niemand von Euch hinaus ? "
fragte Enno , sich durch daS gaffende Volk
drängend , „haben die Lootsen von Euxhafen
allesammt ihre Pflicht vergessen oder sind sie
urplötzlich so feige geworden , daS eigene Element
zu fürchten ? "

„Ei , Enno Harms ! " ries ein alter Lootse
dem wohlbekannten Ostsriescn entgegen , „ wcnn 's
dich so darnach gelüstet , Seewasscr zu trinken ,
so wage es meinetwegen , ich lhn 's nicht , die
junge Mannschaft ist fort und wir Alten spüren
keine Lust mehr , bei solcher See hinauszuscgeln .
Mag der Engländer bis Morgen draußen
bleiben , dann ist ' s vielleicht ruhiger ."

„ Ja , vielleicht, " versetzte Enno unwillig ,
„es kann aber auch noch schlimmer werden
und das Schiff angesichts des Hafens durch
Eure Schuld untergehen . Ich selber werde es
in Gottes Namen wagen , will mich Niemand
von Euch begleiten ?"



z >

reich ist ja heute schließlich Alles möglich !
Vielleicht will Taaffe während der augenblick¬
lichen Vertagung des Parlaments versuchen,
durch Verhandlungen hinter den Koulissen die
im Werke befindliche intime Annäherung
zwischen den Deutsch - Liberalen , den Polen nnd
den Konservativen behufs Bildung einer festen
und von der Regierung völlig unabhängigen
Mehrheit zu vereiteln , denn in solchen Mitteln
der politischen Konlissen -Jntrigue sucht ja Graf
Taaffe seinen Meister ! Graf Hohenwart , der
Führer der Konservativen , hat erklärt , er müsse
wegen seines vorgeschritten Alters sowohl auf
die eventuelle Bildung eines neuen Kabinets
als auch auf die Uebernahme eines Portefeuilles
in demselben verzichten. Weiter hat sich Graf
Hohenwart zu Gunsten eines Koalitionsmini -
steriums tür den Fall des definitiven Rück¬
trittes Taaffe ' s ausgesprochen , dem übrigens
Hohenwart selbst den Rath gegeben haben soll.

Pest , 30 . Okl . Die Blätter melden , die
Kronprinzessin - Wittwe Stephanie stehe im
Begriffe , eine zweite Ehe zu schließen .
Die „ Str . P ." bemerkt hiezu : Bekanntlich war
vor einiger Zeit bereits gemeldet worden , der
muthmaßliche Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand beabsichtige , die Wittwe des Kron¬
prinzen Rudolf zu ehelichen. Der Hofklatsch
hatte diese Verbindung bereits lange in Aus¬
sicht gestellt und auch gemeldet , der Kaiser habe
den Erzherzog nur deshalb auf eine Reise um
die Welt geschickt , damit er seine Neigung
vergessen solle.

Schweiz .
Aus der Schweiz . 30 . Okt . Auch eine

Folge des heurigen L bstreichthums meldet
das Luzerner „ Vaterland " : Fand sich da letzter
Tage im „ Gigeliwald " in der Umgebung Luzerns ,
wo sonst viel junges Gevölk sich zu tummeln
pflegt , ein ansehnlicher Haufen rothbackiger Aepfel ,
dazu ein Zettel folgenden Inhalte ? : „Derjenige ,
welcher diese Aepfel findet , darf sie behalten .
Sie sind frisch gestohlen , und wir konnten
sie nicht alle effeu ."

Frankreich .
* Das russische Geschwader hat

Toulon nach mehr als zweiwöchigem Auf¬
enthalte am Sonntag Nachmittag wieder ver¬
lassen , um sich zunächst nach den Hyerischeu
Inseln und dann nach Ajaccio (Eorsika ) zu
begeben. Tie Abfahrt geschah unter den gegen¬
seitigen Salutschüssen der russischen und der
französischen Kriegsschiffe , sowie der Forts von
Toulon und unter lebhaften Kundgebungen der
am Hafen zahlreich anwesenden Menge . Die
Reihe der anläßlich des russischen Flotten¬
besuches in Frankreich ausgetauschten offiziellen
Kundgebungen hat mit dem jüngsten Telegramm¬
wechsel zwischen Petersburg und Paris ihren
Abschluß erfahren . Auf etwas umständlichem
Wege , nämlich durch Vermittelung des Peters¬
burger Auswärtigen Amtes und dann weiter

durch diejenige des russischen Botschafters Baron
Mohrenhcim , hat der Czar den leitenden Pariser
Kreisen nochmals seinen Dank für die der
russischen Flotille in Frankreich bereitete
glänzende und herzliche Aufnahme telegraphisch
ansgedrückt . Präsident Carnot erwiderte dieses
Telegramm durch eine Depesche an den Czaren ,
in welcher das französische Staatsoberhaupt
den Ruffcnbesuch als einen neuen glänzenden
Beweis der Frankreich und Rußland um¬
schlingenden gegenseitigen Sympathien feiert
und weiter die Friedfertigkeit beider Länder
und ihrer Völker betont .

Paris , 30 . Okt . Nach hier eingetroffenen
Meldungen nimmt man an , daß General
Margallo , der ohne Befehl dazu erhalten
zu haben , vorging , den Tod im Kampfe
gesucht habe . Der General erhielt einen
Schuß durch den Hals , einen durch die
Backe und einen dritten durch die Schläfe .
Sein Adjutant , Prinz Ferdinand von Bourbon ,
Sohn des Grafen von Caserta und Neffe
des ehemaligen Königs von Neapel , der als
Freiwilliger nach Afrika gegangen war , ist ver¬
schwunden . Es ist noch nicht festgestellt , ob
er verwundet worden oder in Gefangenschaft
gerathen ist ; cs ist leider kaum anzunehmen ,
daß er noch unter den Lebenden ist.

Spante » .
* Die militärischen Operationen der Spanier

vor Melilla gegen die Kabylen haben ernst¬
lich begonnen . Am 28 . Oktober fand ein leb¬
haftes Gefecht zwischen beiden Parteien statt ,
das mit dem Rückzüge der Kabylen , die be¬
trächtliche Verluste erlitten , endete . Der spanische
Verlust wird auf 70 gefallene und 122 ver¬
wundete Soldaten angegeben , außerdem fiel '
auch der Gouverneur General Margallo .

Italien .
* Genau im selben Zeitpunkte , wie die

russische Flottenoisite in Toulon , ist auch der
Besuch des englischen Geschwaders an
den Küsten Italiens zu Ende gegangen . Am
Sonntag Nachmittag 4 Uhr verließ dasselbe
Spezia , geleitet von herzlichen Zurufen der am
Hasen versammelten Menge , und dampfte nach
Gibraltar ab . Es wäre im Hinblick auf den
offenkundigen Zweck des englischen Geschwader -
besnches in Italien entschieden ein pikantes
Zusammentreffen , wenn die englischen Kriegs¬
schiffe auf ihrer Fahrt nach Gibraltar dem
von Toulon nach Corsika segelnden russischen
Geschwader begegneten !

— In Italien kommt die mitteleuro¬
päische Zeit vom 1 . November d . I . ab im
Eisenbahndienst zur Einführung .

Rutzlanv .
— Während man in Paris zu Ehren der

russischen Gäste glänzende Feste feierte , ist in
Moskau am 22 . Oktober der „ Gedenktag des
Abzugs der Franzosen 1812 " durch feierliche

Kirchenprozession im Beisein der Spitzen aller
Behörden begangen worden . Das paßt ja vor¬
trefflich zusammen !

— Aus Sebastopol wird dem Standard
berichtet , wie die Wahl Avcllans zum Be -
fehlshaber der für den Besuch in Toulon be
stimmten Flotte erfolgt sei. Nachdem die Namen
der verschiedenen Admirale durch den Marine¬
minister dem Czaren vorgelegt worden , fragte
der Czar , ob sie alle französisch sprächen . Der
Marineminister bejahte dies , worauf der Czar
sie alle strich und dafür die Namen der passen¬
den , aber nicht französisch sprechenden Ad¬
mirale verlangte und dabei hinzufügte : „Wenn
ich einen geläufig französisch sprechenden Ad¬
miral nach Frankreich sendete , so würde
dort weiß Gott was reden , und das mußch

'
ch

verhindern . "
Rumänien .

* In Bukarest fand am Sonntag die
Taufe des künftigen rumänischen Thronerben ,
des Prinzen Carol , in feierlicher Weise
statt . In sämmtlichen Städten Rumäniens
wurden zugleich Tedcums abgehalten .

Amerika .
Chicago , 30 . Okt . Bürgermeister H arriso u

wurde von einem unbekannten Manne durch
einen Revolverschuß getödtet . ( Nach einer
späteren Depesche ist der Mörder des Bürger¬
meisters ein geistesgestörter Stellenjäger Namens
Prendergast . Derselbe wurde auf sein Klingeln
von dem Diener eingelassen und feuerte vier
Schüsse auf den auf dem Sopha ruhenden
Bürgermeister ab , welcher binnen 20 Minuten
starb . Der Mörder wurde verhaftet und bei¬
nahe gelyncht .)

* In Peru scheint ebenfalls eine Revolution
oder wenigstens ein Putsch im Anzuge zu sein.
In der Hauptstadt Lima soll große Erregung
herrschen , die Demission des

'
gegenwärtigen

Kabinets wird als sicher bezeichnet.

Berschievencs .
— Einen schönen Wunsch , der auch in

Erfüllung gegangen ist , hatte König Johann
von Sachsen dem jetzigen .König . Albert , seinem
Erstgebotenen , bei der Taufe eistgebunden . Derselbe
lautete :

Für de« e :v '
ge Recht erwärme

Ihm das Herz des Lehrers Wort ,
Und der Tugend Beste wahre
Mannheit ihm als mächt'gen Hort .
Zu dem Heiiigthum der Wahrheit
Führ ' ihm Wissenschatt den Pfad
Und des Glaubens Himmclstlarheit
Stärk ' ihn zu vollkommner That .
Vor dem Lickte der (Erkenntnis !
Flieh der Vorurtheile Macht .
Und die hehre Kunst entfalte
Ihm des Lebens Llnthenpracht !

chroßherzogliches Koftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 2. Nov. l18 . A . - Ä. jkeismlrilde ,

Drama in S Akten von Wilhelm Meyer . Aust '. 7 Ul»

Das versammelte Volk schrie dem muthigen
Fischer Beifall zu und die Lootsen schienen
Scham zu empfinden . Einer von ihnen erbot
sich , mitzusegelu , worauf der kühne Enno sogleich
in ein Boot sprang und von dem Lootsen be¬
gleitet die gefahrvolle Reise antrat .

Seine Menschenfreundlichkeit ward von dem
glücklichsten Erfolge gekrönt , die beiden muthigen
Männer brachten das Schiff in den schützenden
Hafen nnd wurden von der - Menge am Ufer
mit stürmischem Jubel begrüßt .

Enno schlug jede Belohnung von Seiten
des englischen Kapitäns aus und schritt eilig
durch die Menge , um sich zu seiner Tochter zu
begeben.

Da verließ ein junger Passagier das Schiff
und folgte dem Fischer bis in eine ziemlich stille
Straße , wo er ihn plötzlich mit freundlichem
Gruße anredete .

Enno blieb überrascht stehen und schaute
den Fremden mit einem unverkennbaren Aus¬
druck des Staunens und des Schreckens an .

„ Wer sind Sie , mein Herr ? Was wollen
Sie von mir ? " stieß er endlich rauh hervor . "

„Mein Name ist Adalbert Schodersdors, "

versetzte dieser mit tiefer Bewegung , „ o gestatten
Sie mir heute , wo ich Ihnen zum zweiten Male

das Leben verdanke , meinen Dank auszusprechen ."

„ Ich verstehe Sie nicht — weiß nicht, was
Sie damit sagen wollen, " rief Enno Harms
finster und hart , „ was ich soeben that , war
meine Pflicht , Sie sind mir keinen Dank schuldig .

"

„Nein , ich lasse mich so nicht abschütteln ,
Enno Harms ! Sie dürfen den Dauk eines
armen Flüchtlings nicht lieblos verschmähen ,
den Sie vor drei Jahren so uneigennützig
retteten , Sie und Ihre heldenmüthige Tochter .

"

„ Ah so , jetzt kenne ich Sie , mein Herr
Baron von Schodersdors ! " unterbrach ihn Enno
rauh . „ Sie haben mir diesen Dienst bereits
hinlänglich mit fluchwürdigen Interessen heim-
bezahlt . "

„Herr Enno ? "

„ Oder waren Sie es nicht , welcher durch
Gott weiß welche Künste das arglose Herz
meines unerfahrenen Kindes bethörte und dasselbe
schließlich , als Lohn für die mehr als tollkühne
Lebensrettung , gebrochen hat ?"

„ Großer Gott , Herr Enno ! " rief Adalbert
außer sich , „ was ist mit Theda geschehen ? "

„Still, " gebot der alte Fischerkönig streng ,
„ ich will nicht , daß die Leute auf den Gassen
mein Unglück erfahren . Wo haben Sie mein
Kind kennen gelernt ? "

„ In Aurich , Herr Enno ! — Ich liebe Ihre

Tochter , ich besaß ihr Herz — o nur das eine
Wort — "

„Daran kann ich leider Gottes nicht zweifeln, "

unterbrach ihn der alte Mann niit einem tiefen
Seufzer , „ Sie sind Edelmann , man nennt mich
den Fischerkönig — und bei Gott sei

's geschworen,
mein Herr Baron , ich halte den Adel in der
Brust meines Kindes höher , als den Ihrigen
— ja ich hasse den Adel , weil er meiner
Familie nur Unglück nnd Verderben gebracht har . "

„ Sie mögen Recht haben , Herr Enno Harms ! "

versetzte der Baron ernst , „ doch gibt Ihnen
das unwürdige und entehrende Betragen Einzelner
kein Recht den ganzen Stand zu verwerfen und
rücksichtslos zu

'
verdammen , ich appellire damit

an Ihre strenge Gerechtigkeitsliebe . "

„Ich rede und urtheile aus eigener Erfahrung ,
Herr !" sprach Enno , ihn finster forschend be¬
trachtend und dann langsam weiterschrciteud .
„Zu welchem Adel unseres deutschen Vater¬
landes gehören denn Sie , wenn die Frage mir
erlaubtest ?" setzte er mit leichtem Hohn hinzu .

„ Zum westfälischen Adel ! "

Wieder blieb der Fischer überrascht stehen
und wieder warf er einen unruhigen Blick auf
sein Gesicht . Dann schritt er hastig weiter .

(Fortsetzung folgt .)
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Kontrolverfammlungen .
^ Bei der Herbst - Kontrvle haben zu erscheinen :

Alle DispositionsurlMber und Reservisten n : ir Einschluß der Halb -

. avaüden und Garnisondienstsähigen , sowie der zur Disposition der
Ersahbehörden entlassenen Mannschaften der Jahrgänge 1886 bis 1893
und der zwischen 1 . April und 30 . September 1891 Eingestellten .

1 . Am 7 . November v. I . , Vormittags 9 Uhr ,
in Willerdingeu im Schusstot : ,

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Königsbach , Kleinstcinbach ,
Langensteinbach , Singen , Söllingen , Stnpserich , Untermutschelbach ,
Wilferdingen und Wöschbach.

2 . Am 7 . November V . I . , Nachmittags 2 Uhr,
in Durlach an Ser Kurustassr:

on Mannschaften der Gemeinden Berghcnrsen , Grötzingen , Hohenwetters¬
bach, Aue , Grünwettersbach , Palmbach und Wolfartsweier .

Am 8 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in Weingarten im Schuüiot:

die Mannschaften von Johlingen und Weingarten .
4 . Am 8 . November V . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

in Durlach an der Dnrnstasse :
die Mannschaften der Stadt Durlach .

5 . Am 8 . November v . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in Httlingen auf Sem Kinderspielplatz:

die Mannschaften der Gemeinde Spielberg .
Unentschuldigtes Fehlen oder Zuspätkommen wird

mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mitzubringen .
Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken in Reih ' und Glied

ist verboten .
Karlsruhe den 25 . Oktober 1893 .

Königliches Wezirks - Aennncrnöc >.
Nr . 21,127 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an¬

gewiesen , Obiges mehrmals auf ortsübliche , sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntniß der betheiligten Mannschaften bringen , den in ab¬
gelegenen Gehöften wohnenden Kontrolvflichtigen besondere Eröffnung
machen zu lassen und daß dies geschehen, alsbald anher anzuzeigen .

Durlach den 26 . Oktober 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzma n n ._
Freitag den 8 . November ,

Vormittags 8t , Uhr ,
in dessen Wohnung die nach-
beschriebenen , zur Verlassenschaft
desselben gehörigen Fahrnisse öffent¬
lich versteigern :

Mannskleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Knchen-
geschirr , Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr , Oeko-
nomiegerathe , 2 Kühe , 1 Kalb ,
3 Ztr . Korn , 5 Ztr . Gerste ,
12 Ztr . Spelz , 2 Ztr . ge¬
mischte Frucht , 2 Ztr . Hafer ,
15 Z :r . Heu , 30 Ztr . Stroh ,
3 Ster Brennholz und sonst
verschiedener Hausrath .

Jöhlingeu , 28 . Okt . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

M i l t e l l .

KrkailiitmijMg.
Das rcchtsuchendc Publikum wird zufolge Beschlusses der

Generalversammlung des Karlsruher Anwaltvereins behufs

Mkeisühning st er tzoimtaMiuhi '
für Nechtsarrwälte und Seren Bureaugehilfen dringend ersucht ,
au Sonn - und Feiertagen die Thütigkeit der RechtSanwälte nicht
in Anspruch zu nehmen .

Karlsruhe , Oktober 1888 .
Der Vorstand des Harl'sruöer Änwaktverems .

fwizlciulire, Oolzsättäie,
alle Sorten und Größen , mit und ohne Filz . Galoschen und
Kinderholzschuhe , sämmtliche frisch eingetroffen , empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Utlli LSxxbZ . Aükerstrcrhe 1 -̂

Sttaßemvarlsstelle .
Straßenwartsstelle Distrikt

Nr . 57 der Straße Nr . 18 —
Strecke Rüppurrer und Ettlinger

-Straße W .
'Abgang des Weges

nach Beiertheim — ist in Erledigung
gekommen und soll alsbald wieder
besetzt werden .

Der Jahrcslohn des Warten be¬
trügt 656 Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen über Alter ,
Leumund , Gesundheit und etwa ge¬
leistete Militärdienste längstens bis
zum 30 . November d . Js . an die
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe - - Karlstraße
Nr . 51 — einznreichen .

Erövorladimg .
Zur Erbschas : des am 17 . Oktober

1893 verlebten Landwirtbs Jakob
Schroth in Weingarten ist unter
Anderen kraft Gesetzes dessen Sohn
Johann Heinrich Schroth be¬
rufen , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist. Derselbe wird deshalb
mit Frist von sechs Wochen ans¬
gefordert , zum Zwecke des Beizugs
zu den Verlassenschastsoerhandlungen
an den Unterzeichneten Theilungs -
beamten Nachricht von sich gelangen
zu lassen , da andernfalls die ' Erb¬
schaft lediglich Denjenigen mußte
zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Durlach , 25 . Okt . 1893 .
'

Großh . Gerichtsnotar : j
Stoll . ^

Jöhlingcn . !
Fahrmß - Bm

'
teigermrg . !

Die Erben des verstorbenen '.
Polizeidieners Martin Maier !
von hier lassen mit obervormund¬
schaftlicher Genehmigung am

Zekdrerrnüch . Oberamts Neuenbürg .

(8vst. llkldlielleiix, und (.
'entralteuer geladen ) von der Dulvsickaorilr Dott-

wsil - Uanx
'
ünrZ , « neu - Hülsen . und >i«

^ und ^ noiie » « 1 «' . eingüelllt billigst

_ _ A.
Weiße Rüben ,

i, Morgen bei Bahnwart Huff , hat
zu verkaufen

_ I . Nater , Lammnr . 40.

Weiße Nüven ,
2 ^ Viertel im oberen Grötzinger
Weg , sind zu verkaufen

Paunnil ratze 40 . Hinterhaus .

Weiße Rüben ,
Isz Viertel im Dechantsberg , sind
zu verkanten

ztzcrrcnstratzc 81 .
Weiße Rüben ,

sz Morgen im Breitenwasen , hat zu !
verkaufen s

! Gastrici ' Kreös . Königstr . 2 . !

Linoleum- !
Fußboden-Glanzlack , !

in allen Farven , schönster und !
dauerhaftester Anstrich für Fuß - ^
böden , das Bürsten mit Seife ver¬
tragend . i

parMlbodkNWjchst ,
weiß und gell ' , nach Pariser Art ,
Stahlspährrc in jeder Stärke,
Politur - (Komposition nach
Pariser Art , zum Anffrischen der
Möbel , empfiehlt

Inh . : Joh . Mart . Michel

n ,

. . Wirkten .
gespalten und ganz ,

gemahlen und ganz ,

deutschen und französischen ,

empfiehlt in ganz frischer Waare
billigst

Gcrvl Wollrnev Wachs .
Inh : Joh . Mart. Michel .

Markt - Anzeige . j
Die hiesige Gemeinde wurde zur

Abhaltung von jährlich 2 weiteren
Viehmärkten ermächtigt und findet
einer derselben am
Dienstag den 7 . November

statt , was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Feldrennach , 27 . Okt . 1893 .
Schultheißenamt :

_
Bürkle .

Ein junger Buriche zu Stall¬
und Feldgeschüften und eine Magd
können soforr oder aus Weihnachten
eintreten bei

A . Siegrist . Grötzingen .

Wellchkorn ,
! altes , grobkörniges , ausgesiebtes , bei

With . Wagner am Markt .

werden fortwährend angetanst
Kreuzstraße 10 . Eckhaus ,

Karlsruhe .

Französischer Unterricht
wird ertheilt . Wo ? sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

ein gnterhaltcner ,
H ist wegen Mangels

an Platz billig zu verkaufen in der
Weingarter Straffe im Neu¬
bau bei Wilhelm Dill .

Gewissenhafter
Privatunterricht

wird ertheilt . Von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes .

2 anständige Arbeiter
erhalten Kost und Wohnung

Adlerstraffe 23 .
Bäcker - Lehrling

unter günstigen Bedingungen sucht
für jetzt oder später

Whilllpp Lnger .

Mder - Sauerkraut
per Pfund 15

^
H bei

Wagner am Markt .
Hin mößlirtes Zimmer

hat zu vcrmiethen
(s . Hattich Wtb .

Brautkränze
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Vk . pökle , Hauptstr . 52 .
Ein braves , fleißiges Mädchen

findet sofort Stelle bei einer kleinen
Familie . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Mostäpfel ,
der Zentner zu 3 ^ io -H , zu
haben im Kclnle 6 s . bei Ser
untern Mnbte .

Zu vermieden
ein gin möblirtes Zimmer
an 2 'Arbeiter

Kerrenstratze 16.

empfiehlt billigst
G . Fader , Schwaneastr .

stussisctz llroi 0,^ -7
von LillflarL 8sIdmL22 , Drssäsn .

Iizsi' i H' r. IHiciiürM in llui'I rek.



In die Wahtmänner der Stadt Durtach
zur bevorstehenden , M

Abgeordnetenwahl .
In der zahlreich besuchten Versammlung vom 17 . Oktober haben sich schließlich alle versammelten

Wahlmänner auf die Kandidatur unseres bewährten Mitbürgers Herrn Karl CglUtt geeinigt und war diese
Einmüchigkeit durch Erheben von den Sitzen unter freudigen Zurufen kundgegebeu worden , was daun Anlaß
zu der vielseitig geäußerten Hoffnung gab , daß unser Landtagsabgeordncter aus einstimmiger Wahl hcrvorgchen
werde — der Stadt zur Ehre !

Dieser Hoffnung sei angesichts der übermorgen bevorstehenden Wahl hier nochmals öffentlich feierl7/cff
Ausdruck gegeben . Die neulich nicht anwesenden Wahlmänncr werden sich der Beihilfe zu ihrer Verwirklichung
nicht versagen ; die schon am 17 . v . Mts . der Wahlkandidatur des Herrn Karl Eg lau zustimmten , werden
ihrem damals kundgegebenen Entschlüsse treu bleiben , wie es der Ernst der Sache erheischt . Hoch Turlach !

WeHreve WaHt 'rnünner .
Heute

Mittwoch
wird

geschllchM
imLamm .

Heute
( Donnerstag )

wird

gfschlkchkrt .
Grüner Hof .

llebsllkisotis
treffen morgen Don - !
nerstag ein . Ferner ,
empfehle junge fette '

. Gänse , junge Hahnen '
und Enten , frische >

Eier , eingemachte Salz - und Essig- !
gurten , prima Straßburger Sauer - ?
kraut , per Pfund 15 Pfg . !

Hljesd . Kokdmann, !
Fisch - . Wild - u . Geflügelhandlung, !

Zehntstraße ?

Ich offerire schon zu 2 .50
per Pfund einen prachtvoll aro¬
matischen Thee.

GerrP MolTmer - WcuHf . ,
_ Inh . : Job . Mart . Michel .

Ein gutes Weinfaß
wird billigst abgegeben

Lammstratze 34 .

Todes - Anzeige .
Dem allmächtigen!

,
Gott hat es gefallen, !

>unsere Freundin
MD Frau Pfarrer
- s Spangenberg . Wtb . .
! ) Maria Magdalena geb .

Hofmann ,
nach kurzem Leiden heute Mittag !
halb 1 Uhr zu sich abzurufen, s

Durlach , 3 t . Ott . 1893 .
Specht. Stadtpfarrer .

Danksagung .
I Durlach .^ Für

die - vielen Beweise i
herzlicher Theil -
uahmc an dem s
schmerzlichen Ver¬
luste unseres nun
in Gott ruhenden

Kindes

sowie für die reiche Blumen - !
spende sagen wir unfern herz¬
lichen Dank.

Durlach , 31 . Okt. 1893 .
Franz Wiel mit Familie . !

^ ^ ^

r-. « ^
Z>

«- st .

^ -« r- .H
^ <i-? ^

Grates Hrltkil- .1 Kilübeii-Conferliöilshilus
Ls,L ' Lsr ? rLLLo ' 8 .

kiöis - smeiediM für üie WsLkrs - L Mter - kLim 1893— 84.
Bittiger und bester wie in jedem Ausverkauf .

kin - gs Uunklsr - i Lpsljjskns - L Winlei ' - llekei ' LlSksr ' zu 12 13 ,
14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 bis 45 Mark.

kinkgs UunUvnH eampieile KnLÜgs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 21 , 23 ,
25 bis 36 Mark .

Usker » tOOV 8toHf - L kuvkskckn - Uossn zu 3 '
, . 4 , 4j , 5 , 6 , 7 , 8

bis 12 Mark .
Usvskovks , 8vku « skoi §s L UOksuLoiker °nmsn ^ ek zu 15 , 16 ,'

ly 18 , 20 , 22 , 23 , 25 bis 42 Mark .
> I- vcken - L Lksvioi - ^ appsn zu 6 , 7 , 8, 9 , 10 , 12 , 13 bis 18 Mark .

8vklski »övle « , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark.
Unsben - AnLÜgs L Uusksn - Pskeiots schon von 3 Mark an.
^ üngUngs - k^ slsivis L - ^ nxüge schon von 8 Mark an .

Für corpulcrrte Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorrärhig .
Grotzes Tuch - L Stoff - Lager deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung nach Matz
im eigene » Atelier inner Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

« rettbartl », i(Lf ! 8wks, ALs "

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle
in großer Nutzuiahl

HHI - 3 « ? » « IUr I
ZU 16 , 20 , 26 , 80 , 36 rrnb 40 Mark ,

3Z rr S «» r" 8«. 8 - Hi! K « » t Q ß
ln allen Tarsen nnd <5re >s;en .

LisxZnliEr 8 ökb ,
LäarL.L 'w-Sw -Lv 'XT'Si .LLr. IldTs-.aOn.TtrlL -

In . hol ! . Bollhä ringt ,
BiSmarckhäriugt ,
Sardellen ,
Sardinen ,
Rollmöpse ,
Bückinge ,
selbttmarinirtc Häringe

Carl Vollmer Macht. ,
Inh . : Zoh. Mart . Michel .

j Ein schwarzer Awergspitzer
stHündin ) ist vergangene Woche
! abhanden gekommen . Abzugeben im

Karlsruher .Hof.

Frische große Gier
heute eingetroffen bei

! Philipp Luger .

Luitsr Lnttsr ? ?
Feinste Lützrahm - Tafel -

Butter , sowie Hanauer Butter
frisch cingetrosscn bei

WilHeL 'rr, Wcrgrror
^ am Marti .

'
_ _

jDnrlach .sj Unterzeichneter zeigt
hierdurch an , daß er sein Geschäft
als Schuhmacher wieder betreibt.
Gute getragene Herren - n . Damen-
stiescl werden angetanst.
_ 8k « kken , Kirchstr . 12 .

Zwei Wohnungen
sind sogleich zu veriniethen. Zn er¬
fragen bei der Expedition d . BI.

Stadt Turlach .

AlMdkMÄs - LLSWl .
Geboren :

29 . Okt . : Oskar Hugo , Lat . Friedrich
Ehingcr , Schlosser.

Gestorben :
3t . Okt . : Maria Magdalena geborene

Hosmann , Wittwe des Pfarrers
Karl Svangenbcrg von Snl ; -
durg , 78 " Jahre alt .

31 . „ Wilhelminc , Bat . Konrad Jtrc ,
Fabrikarbeiter , 9 Wochen alt .

3l . „ Wilhelm Raviol von Palmbach ,
Hansircr , ledig, 34l^ Jahre a.

1 . Nov . : Juliane Margarethe , Dat .
Jakob Hofmann , Schlosser.
14 Wochen alt .

AcdLkl'.Äv, Truck Vnlag vvn ?i . Tupv.
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